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Feierstunde am 18. September 2013 in Wörschach 

Innig geliebter Vater in Jesus Christus,

Du, unser Heil. Wir loben Dich und preisen Dich und danken Dir von ganzem Herzen, dass Du bei uns bist und dass Du uns mit Deiner Liebe berührst und uns auch Worte schenken möchtest, die uns helfen auf unserem Entwicklungsweg. Es gibt noch so vieles, was wir nicht verstehen oder noch nicht so richtig verstehen, daher brauchen wir Dich, damit Du uns immer wieder etwas aufzeigst, damit wir immer Neues erfahren und Dinge erfahren und Erkenntnisse bekommen, die uns wieder helfen bei unserem Verständnis, helfen bei all dem, was uns beschäftigt. Und so bitten wir Dich nun, schenke uns Worte aus Deinem liebenden Vaterherzen, die uns ganz tief berühren und die uns Kraft geben, die uns heilen. Und so sei Dir Dank, ganz inniger Dank dafür. Danke, Jesus!

Meine geliebten Kinder, Meine Söhne, Meine Töchter,

ihr habt jetzt erlebt, wie schnell es passieren kann, dass zwei unterschiedliche Erkenntnisse und Meinungen, unterschiedliche Erfahrungen aufeinandertreffen, und es dadurch zu Situationen kommen kann, wo ihr nicht genau wisst, was ist jetzt richtig und was nicht. Es geht nicht so sehr darum, was ist richtig und was ist nicht richtig, sondern es geht auch darum, in das eigene Herz zu horchen und nachzusehen, wie geht es euch in eurem Herzen damit, mit den unterschiedlichsten Wahrnehmungen und Aussagen. Wie Ich schon sagte, gibt es viele Wege an Mein Vaterherz, und so ist das durchaus natürlich, dass ihr nicht alle konform geht, sondern dass ihr Unterschiede erlebt, daher richtet nicht und urteilt nicht, sondern geht den Weg, der für euch in dem Moment, in dieser Zeit der Weg ist, der eurem Herzen guttut. 

Wenn ihr mit Mir verbunden seid und wisst, dass Ich in eurem Herzen lebe, so spürt ihr auch in eurem Herzen das, was ihr braucht, um zu eurem Weg Ja sagen zu können. Und dort, wo ihr nicht so sicher seid: was ist jetzt von Meiner Seite aus richtig und wahrhaftig, so kommt zu Mir und bittet Mich um Erkenntnis. Das Wichtigste ist, den Weg der Liebe zu gehen. Und wenn ihr mit den Augen der Liebe seht, eure Geschwister seht und alles Geschehen betrachtet, so werdet ihr auch in rechter Weise zu antworten wissen oder auch zu schweigen. Manchmal ist es besser zu schweigen, denn wenn die unterschiedlichsten Meinungen aufeinander- treffen, so ist es das Bedürfnis des Menschen, recht zu haben. Aber es geht nicht darum, recht zu haben, sondern in der Liebe zu sein. So blickt in erster Linie auf die Liebe, die Ich euch schenke, auf Meine große Liebe, die Ich euch auf Golgatha bewiesen habe. Und Ich sagte damals: Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun. Dieses ist ein sehr wesentlicher Satz, auf den Ich immer wieder hinweisen möchte, denn ihr kennt die Zusammenhänge nicht, und ihr wisst daher nicht, warum ein Menschenkind Dinge tut, die gegen Meine göttliche Ordnung verstoßen. Ihr kennt die Not einer Seele nicht, daher wisst ihr nicht, was sich alles sonst noch abspielt, dass es zu Taten kommt, die ihr als nicht rechtens empfindet. 

Und so dürft ihr das tun, was ihr auch vorhin schon getan habt, dass ihr für diese Menschenkinder betet, dass ihr sie Mir bringt, dass ihr sie an Mein Herz legt, denn so kann Ich dieses Menschenkind innerlich berühren und verwandeln. 

Etwas, was Ich euch noch gerne sagen möchte, ist auch die Dankbarkeit. Wenn ihr bereits morgens, Danke sagt zu dem Tag, der vor euch liegt, und Danke sagt zu der Nachtruhe, und mag sie vielleicht da und dort nicht so ruhig gewesen sein, so seid trotzdem dankbar. Betrachtet all das, was ihr habt, was ihr bekommen habt, was ihr erleben dürft, was Ich euch schenke, und sagt immer wieder Danke, denn es ist nicht selbstverständlich, das alles zu haben, was ihr habt, nicht nur äußerlich, indem ihr ein Haus habt, einen Garten, indem ihr Familie habt, indem ihr etwas zu essen habt, sondern auch innerlich. Es gibt nicht so viele Menschen, die hier oder anderswo an einem Tisch sitzen können und dürfen, und Ich bin wahrhaft unter ihnen. Das ist eine große Gnade, und für die dürft ihr auch dankbar sein. 

Und wenn ihr merkt, dass ihr an eure Grenze kommt, so sagt Danke für diese Erfahrung, denn jede Erfahrung bringt euch in eurer Entwicklung weiter, und mag es auch eine schmerzhafte Erfahrung sein, so hat sie doch einen Sinn. Und wenn ihr danke dazu sagt, so bekommt ihr dadurch die Kraft, es zu tragen, es anzunehmen, und ihr werdet in eurem Herzen Frieden spüren.

Wenn ihr hinausblickt in diese Welt, so gibt es vieles, was zu bemängeln wäre, aber das bringt euch nicht weiter; es geht doch um die Verwandlung von all dem, was nicht so optimal ist. Und Verwandlung kann nur passieren, wenn ihr im rechten Geist damit umgeht, indem ihr Mich miteinbezieht und um Meinen Segen bittet, und dass Ich alles berühre mit Meinem ganzen Sein, so kann sich diese Welt verwandeln, so können sich die Menschenherzen verwandeln. Nicht der Blick auf das Unschöne, sondern der Blick auf euren Erlöser, auf euren Schöpfer ist das Heilsame, und dazu lade Ich euch ein: dass ihr euren Blick in Meine Richtung lenkt, besonders dann, wenn ihr merkt, dass euer Blick dort ist, wo ihr etwas verstärkt in ungünstiger Weise. 

Das sind Worte, die ihr kennt, ihr habt sie oft genug gehört, und Ich wiederhole sie wieder, und das hat einen Grund und auch einen Sinn, denn so wie ihr auch bei Kindern immer wieder wiederholt, so möchte Ich das auch bei euch tun. Wohl meint ihr: wir sind doch keine Kinder mehr, wir wissen doch schon so viel, wir haben schon so viel gelernt. Ja, das habt ihr, und doch passiert es im Alltag, dass ihr euch verzettelt, dass ihr euch wo festklammert und den Blick dorthin wendet, wo die Situation dadurch noch verschärft wird. Das ist der Grund, warum Ich euch immer wieder daran erinnere, euren Blick zu Mir zu wenden, auf Mich zu schauen, auf den Gekreuzigten, auf den Auferstandenen, auf euren Erlöser, auf den, der euch liebt. Dadurch erfahrt ihr Kraft, und diese Kraft braucht ihr in eurem Alltag, daher macht es keinen Sinn, wenn ihr euch mit den Dingen beschäftigt, die euch Kraft kosten. Bleibt in Meiner Kraft, denn Meine Kraft ist in euch, denn Ich lebe in euch in eurem Herzen, daher habt ihr die Kraft und die Stärke in euch. Das macht euch, bitte, immer mehr bewusst, dass Ich die Kraft in euch bin. 

Und so schenke Ich euch Meine göttliche Kraft, spürt sie in euch, ihr habt in eurem Leben schon so viel bewältigt und daher erkennt ihr, dass Meine Kraft und Meine Stärke in euch ist, und nicht nur dieses, sondern auch die Liebe, die ihr braucht im Umgang mit euren Mitmenschen. Ihr tragt auch das göttliche Licht in euch, das diese Welt sehr braucht. Diese Welt braucht Mein Licht, das durch euch fließen darf. 

Und diese Welt braucht Frieden. Mein göttlicher Friede darf auch durch euch hinausfließen in diese Welt. 

Und so seid ihr Mitverwandler in dieser Welt, wenn ihr in dieser Weise mit Mir verbunden seid. Das ist eure Aufgabe, zu der ihr auch bereit seid, aber es gilt eben noch genau hinzuschauen, ob ihr diese Aufgabe auch erfüllt oder in dem Maße erfüllt, wie es diese Welt braucht.

Und so segne Ich euch, Meine geliebten Kinder. Ich segne euch für eure Aufgaben. Ich segne eure Begegnungen mit euren Geschwistern, Ich segne eure Gedanken und das, was ihr sprecht, und Ich segne eure Taten und alles das, was ihr tut. 

Ich liebe euch. Amen
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